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Das Präsidium der Stiftung Tierärztliche Hoch-
schule Hannover hat in seiner Sitzung am 
21.05.2019 folgende Bedingungen für die Un-
tersuchung und Behandlung von Tieren in den 
Kliniken sowie für die Diagnostik in den nicht 
klinischen Einrichtungen und Instituten der 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover 
neu beschlossen:  

 
Bedingungen für die Untersuchung und 
Behandlung von Tieren in den Kliniken  

sowie für die Diagnostik in den nicht klini-
schen Einrichtungen und Instituten der 

Stiftung Tierärztliche Hochschule  
Hannover 

 
§ 1 
 
Die Kliniken, Institute und anderen Einrichtun-
gen der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover (TiHo) berechnen Entgelte für Leis-
tungen und für die Betreuung und Verpflegung 
von Tierpatienten sowie Auslagen nach der 
Ordnung über die Entgelte der Kliniken und 
nichtklinischen Einrichtungen und Institute der 
TiHo. 
 
§ 2 
 
(1) Die Tiereigentümer(innen) haben ihr Tier 

auf Verlangen der TiHo alsbald abzuholen.  
(2) Bei Abholung des Tieres ist auf Verlangen 

der TiHo die entsprechende Legitimation in 
geeigneter Weise nachzuweisen. Die TiHo 
ist hierbei nicht verpflichtet, die tatsächli-
che rechtliche Berechtigung der Abhole-
rin/des Abholers zu prüfen. 

(3) Tiere, die innerhalb von 2 Wochen nach 
dem festgesetzten Termin nicht abgeholt 

werden, können auf Gefahr und Kosten 
der Tiereigentümerin/des Tiereigentümers 
in ein Tierheim oder anderweitig unterge-
bracht werden, verschenkt oder im Falle 
von landwirtschaftlichen Nutztieren auch 
freihändig verkauft oder geschlachtet wer-
den. 

 
§ 3 
 
Tiereigentümer(innen),  
a) die Tiere mit ansteckenden und der Ei-

gentümerin/dem Eigentümer bzw. der 
Überbringerin/dem Überbringer bekann-
ten Krankheiten oder solchen, die ihr/ihm 
bekannt sein müssten oder  

b) die Tiere mit verborgenen aber der Eigen-
tümerin/dem Eigentümer bzw. der Über-
bringerin/dem Überbringer bekannten 
Krankheiten oder solchen, die ihr/ihm be-
kannt sein müssten oder  

c) die bösartige Tiere den Kliniken überge-
ben und die TiHo davon nicht unterrich-
ten, haften für den dadurch entstehenden 
Schaden. 

 
§ 4 
 
(1) Die TiHo ist berechtigt, in Notfällen die er-

forderlichen Untersuchungen und Behand-
lungen ohne ausdrückliche Zustimmung 
auszuführen. 

(2) Für Schäden, die durch Unglücksfälle, 
durch Infektionen, Entlaufen oder durch 
Verlust des Tieres entstehen, wird nur bei 
grober Fahrlässigkeit und Vorsatz Ent-
schädigung gewährt. Diese Einschrän-
kung gilt nicht, soweit ein Mensch an Leib, 
Leben und Gesundheit geschädigt wird 
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und der/die Halter(innen) hierdurch Dritten 
gegenüber haften muss. 

(3) Für in den Räumen und Anlagen der TiHo 
verbleibende Gegenstände (Leinen, Hals-
bänder, Halfter u. ä.) wird keine Haftung 
übernommen.  

 
§ 5 
 
(1) Stirbt das Tier in der TiHo, so ist es gege-

benenfalls aus seuchenhygienischen 
Gründen einer Sektion an der TiHo zuzu-
führen. Verbleibt im Falle des Versterbens 
oder der Euthanasie der Tierkörper in der 
Klinik, darf er für die Ausbildung verwendet 
werden. 

(2) Schlacht- und Verkaufserlöse stehen der 
Tiereigentümerin/dem Tiereigentümer zu. 
Sie werden an diese/diesen ausgekehrt, 
soweit nicht offene Forderungen der TiHo 
aus der Untersuchung und Behandlung 
bestehen. In diesem Fall wird die TiHo die 
Aufrechnung mit den fälligen Forderungen 
erklären.   

(3) Röntgenaufnahmen stehen im Eigentum 
der TiHo und verbleiben aufgrund der Do-
kumentationspflicht in der jeweiligen Ein-
richtung. Kopien können gegen Berech-
nung zur Verfügung gestellt werden. 

(4) Bei dem Tier erhobene Befunde, Mess-
werte und entnommene Proben ein-
schließlich therapeutischer Effekte dürfen 
in anonymisierter Form für wissenschaftli-
che Zwecke, Lehre und Forschung (Aus-
wertungen, Publikationen, Vorträge etc.) 
verwendet werden.  

 
§ 6 
 
(1) Aufgrund langjähriger Erfahrungen der 

TiHo sind Besuche der kranken Tiere 
i.d.R. nicht nützlich. Aus diesem Grund 
sind Patienten nur in Ausnahmefällen 
nach entsprechender Vereinbarung zu 
besuchen. 

(2) Das Betreten der Stallungen ist nur mit 
Genehmigung der/des jeweils 
diensthabenden Tierärztin/ Tierarztes er-
laubt. 

(3) Auskunft über die Tiere (z. B. Unter-
suchungsergebnisse, Behandlungsver-
lauf) gibt der Tiereigentümerin/dem Tierei-
gentümer oder ihrer/seiner Beauftrag-
ten/ihrem/seinem Beauftragten die/der 
diensthabende/behandelnde Tierärz-
tin/Tierarzt. Hierbei kann die Legitimation 

in geeigneter Form durch die TiHo 
abgefragt werden. Den Tierpflegerin-
nen/Tierpflegern und anderem Personal 
ist es nicht gestattet, Auskünfte über die 
Tiere zu geben. 

 
§ 7 
 
(1) Diese Bedingungen gelten entsprechend 

auch für die Betreuung von Tierbeständen. 
(2) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hanno-

ver. 
 
In-Kraft-Treten 
 
Die vorstehende Neufassung der Bedingun-
gen für die Untersuchung und Behandlung von 
Tieren in den Kliniken sowie für die Diagnostik 
in den nicht klinischen Einrichtungen und Insti-
tuten der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover tritt am Tag nach der hochschulöf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft und er-
setzt die gleichnamigen Bedingungen aus 
dem Jahre 2003. 
 
Hannover, 24.05.2019 
 
 
 
Dr. Dr. h. c. mult. Gerhard Greif  
Präsident 


